
Tourenbericht 

100 Jahre Sektion Rhein   1908 - 2008
 

Tourenbericht Auffahrts - Skitour vom 21.5.2009 
auf das Radüner Rothorn (3022 m) 
und die Fuorcla Radönt (2788 m) Seite 1 von 2 

 
 Auffahrts - Skitour vom 21.5.2009 

auf das Radüner Rothorn (3022 m) 
und die Fuorcla Radönt (2788 m) 
 

  
 

 
Tourenleiter: 
Anzahl Teilnehmer: 
 
Datum, Ziel: 
Talort: 
Abmarsch / Rückkehr: 
Pausen: 
 
Anreise mit: 
Abfahrt in Altstätten: 

Peter Rosenberg 
12 
 
Auffahrt, 21. Mai 2009, Tourenziel, Radüner Rothorn 3022 m.ü.M. 
Flüela Passstrasse, südllich Hopiz, 2332 m.ü.M.,  
05:15 Uhr, Temperatur 60C   /   10:45 Uhr, Temperatur 170C. 
3 mal 10 min.  / Gipfelrast ca. 45 Minuten 
 
3 Autos à 220 km, Kosten pro Person Fr. 27.00. 
03:30 Uhr, Temperatur ca. 150C, Davos Dorf 110C 

 

Zusammenfassung: 
 

Ca. 30 Minuten vor Sonnenaufgang Abmarsch mit ganz leichten Schleierwolken am 
Himmel. 1. Pause auf ca. 2600 m.ü.M. Dann weiter in südlicher Richtung über den Vadrett 
da Radönt zum Gipfel des Radüner Rothorns. Ankunft ca. 0730. Ausgiebige Gipfelrast. 
Abfahrt um 0815 Uhr hinunter über die möglichst nach Osten gerichteten Hänge zum 
Seelein auf 2487 m.ü.M. Felle anschnallen und in ca. 60 Minuten Aufstieg zur Fuorcla 
Radönt 2788 m.ü.M. Kurze Pause bei herrlichem Sonnenschein und guter Sicht ins 
einsame Grialetschgebiet. Abfahrt über Nordosthänge hinunter zu den Autos. Ankunft um 
ca. 10.45. Verladen und umziehen, dann Fahrt zum wohlverdienten Einkehrhalt ins Hotel 
Wolfgang. Ca. 12.00 Abfahrt ins Rheintal und ab ca. 13.30 Uhr „Sünnele“ im heimischen 
Garten. Zurückgelegte Höhenmeter im Aufstieg und in der Abfahrt 990m. Horizontaldistanz 
total 7 km. 
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Über die Verhältnisse schweigt des Sängers Höflichkeit – denn Norbert hat schon recht: 
Erzählen kann man es nicht und beschreiben könnte es höchstens ein Dichter. Die 
Tatsache, dass Nik vom ersten bis zum letzten Meter nicht einmal im Schnee 
eingebrochen ist, beweist mehrere erfreuliche Fakten. 

 

Teilnehmer: Nik Eschenmoser, Stefan Gschwend, Barbara Graf, Mario Lüchinger, Roland 
Neururer, Yvonne Oesch, Helen und Guido Sonderegger, Vreni Sonderer, Eugen 
Stieger, Urs Staudacher (Gast), Peter Rosenberg (TL) 
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